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K-3-022: Geschlechterungerechtigkeit im Gesundheitssystem überwinden - gute 

Gesundheitsversorgung für alle!  

Antragsteller*innen Richard Gräger

Antragstext

Von Zeile 21 bis 29:

Recht auf reproduktive Selbstbestimmung, sondern die Gesundheitsversorgung 

insgesamt. Sexismus und alteveraltete Rollenbilder führen dazu, dass Beschwerden bei 

Frauen eher psychische und bei Männern eher körperliche Ursachen zugeschrieben 

werden. Krankheitsbilder, die vorwiegend Frauen betreffen, sind meist schlecht erforscht. 

Symptome wie starker Schmerz werden verharmlost und Frauenkrankheiten

"Frauenkrankheiten" werden nicht erkannt oder korrekt diagnostiziert. An vielen Stellen 

werden teure Behandlungen oder Vorsorgeuntersuchungen nicht oder nur zu Teilen von 

den Krankenkassen übernommen. In einer patriarchalenpatriarchal geprägten

 Gesellschaft, stellt auch in der Medizin sowohl in der Gesundheitsforschung der Mann die 

Norm dar: In der 

In Zeile 195 löschen:

Begründung
Stilistische straffung und Herrausstellen von Überspitzungen
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